
 

Foto: Martin Stock/BfN 

Exkursionsbericht 
Studienfahrt 
St. Peter Ording  

 

Bio eN Kurs 

Gymnasium am Wall 

28.08.-01.09.2023 
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Der vorliegende Exkursionsbericht ist eine Sammlung von Beiträgen der Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer und dient in erster Linie als Erinnerung an die gemeinsam erlebten Tage, in zwei-

ter Linie als Übersicht über die behandelten Themen und nur in eingeschränktem Maße als 

wissenschaftliche Dokumentation, da die eingereichten Beiträge keinem Review-Prozess mehr 

unterzogen wurden. Dadurch erhält dieser Bericht ein hohes Maß an Authentizität. 
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Programm im Detail Stand: 26.08.2023 

Montag, 28.08.2023 HW 10:22 NW 17:02 HW 23:13  

08:20 Treffen Bahnhof Verden  

08:31 Abfahrt Bahnhof Verden  

alternative Anreise nach Rotenburg per Auto oder über Bremen möglich 

13:21 Ankunft St. Peter Ording Süd  https://w3w.co/handelt.läufer.toll 

Fußmarsch zur Unterkunft (1,7 km) https://w3w.co/millionen.fernweh.kutsche 

14:00 Uhr Einchecken, danach Zeit zur freien Verfügung 

18:15 Uhr Abendessen im Campushus 

19:00 – 21:00 Uhr Treffen im Seminarraum, Vorträge 

 

Dienstag, 29.08.2023 NW 05:50 HW 11:43 NW 18:34  

07:30 Lauftreff (freiwillig) 

08:30 Frühstück 

09:30 Start zur Radtour mit abschließender Exkursion in die Salzwiesen mit ornithologischem 
Schwerpunkt 14:00 Uhr ab Nationalparkhaus in St. Peter, Möglichkeiten zum Baden, 
naturkundliche Erkundungen. https://w3w.co/sehr.schenken.sauer 

15:30 Ende der Exkursion 

16:00 Uhr Ende der Radtour 

17:00 Uhr Beach-Volleyball Training (freiwillig) 

 

Mittwoch, 30.08.2023 HW 00:31 NW 07:18 HW 12:50 NW 19:53 
07:30 Uhr Frühstück 

08:05 Uhr Abmarsch zum Bahnhof 

08:36 Uhr Abfahrt St Peter Süd 

08:58 Uhr Ankunft Tönning 

09:30 Uhr Multimar https://w3w.co/buchung.erstes.endungen 

13:00 Uhr Mittagspause 

14:01 Rückfahrt 

14:23 Ankunft St Peter Süd 

16:00 – 18:30 Uhr Wattwanderung mit Herrn Dr. Hauser 
 https://w3w.co/regeln.offener.weiter 
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Donnerstag, 31.08.2023 

HW 01:34 NW 08:28 HW 13:44 NW 20:57 
06:30 Uhr Frühstück 

07:05 Uhr Abmarsch zum Bahnhof 

07:36 Uhr Abfahrt St Peter Süd 

11:30 Uhr Ankunft Kiel Mönkeberg, Strandexkursion Anfang 
 https://w3w.co/spricht.kollege.sinn 
15:00 Uhr Strandexkursion Ende 

18:43 Rückfahrt ab Kiel-Kaistr. (Hbf) alle 60 min letzte Möglichkeit um 20:43 

21:23 Ankunft St Peter Süd 

 

Freitag, 01.09.2023 

HW 02:26 NW 09:22 HW 14:31  
08:00 Uhr Frühstück 

09:05 Uhr Abmarsch zum Bahnhof 

09:36 Uhr Abfahrt St Peter Süd 

14:01 Uhr Ankunft Rotenburg (Wümme)  

14:25 Uhr Ankunft Verden 
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EkosystemMeer

·

größte zusammenhängende Ökosystem der Welt

·

unterscheidung zwischen 3 großen Ozeanen /Atlantik
,
Pazifik, Indischer Ocean)

->
durch Meeresströmungen miteinander verbunden

·

Ozeane bedecken 43 der Erde

↳
Salzwasser macht mehr 97% des gesamten Wassers der Erde aus

·

Ozeane durch dem Wasserkreislauf mit dem Festland verbunden

·

3 Ebenen - Kontinentalschelf (Schelfmeere)

Kontinentalhang (Offenes Meer)
Tiefsee

· Kontinentalschelf - 0-200m Tiefe,

·

Minerale
,
die an land ause Boden und Gestein ausgewaschen werden

gelangen in die Meere

· Im flachen Wasser und oberen Bereich des

Ozeans:
genug

Sonnenlicht vorhanden

Lebewesen: Photoplankton, Cooplankton, kleine Schwarmfische
,

·

2.
B. Wattenmeer, Mangroven, tropische Korallenriffe

3 / 48



Lebewesen:

◦ Kaltwasserkorallenriffe an Kontinentalhängen (leben von Plankton, das sie mit ihren Tentakeln einfangen)

◦ Hydrothermalquellen an mittelozeanischen Rücken (schwarze Raucher) → Leben muss ohne Sonnenlicht auskommen und 

basiert auf chemischer Energie, ähnliche Umgebung wie die, in der das Leben entstanden ist

◦ Schlammböden machen 60 % der Erdoberfläche aus, mehrere 1000 Arten meist noch unerforscht, leben von organischen 

Substanzen aus oberen Schichten, die nach Absterben herunter sinken

Kontinentalhang
·

200-2400m Tiefe

·

Obere 200m des offenen Ozeans
:

genug
Sonnenlicht

,

Fotosynthese kann stattfinden

·Lebewesen wie auch am Kontinentalschelf:

Phytoplankton, Zooplankton, kleine Schwarmfische

in etwas tieferen Gewässern 2.B. Pottwale oder Riesenhalamare

·

Je nahrstoffreicher das Wasser,
desto mehr und größeres

Plankton vorhanden und umso mehr und größere Fische

Tiefsee
-

·

2400-11000m Tief

·Größter Lebensraum der Erde

-> großteil unerforscht
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Vergleich Nordsee Ostsee

Lage: Satzgehalt
· Nordsee liegt westlich Europas · Nordsee höheren Salzgehalt
↳ Flüche von cu. 12 .500 km durchschnittlich 35g/

· Ostsee östlich Europus

↳ c
. 10
.
300 km

· Ostsee gerin

Durchschnitt 7 -12y/
↳ Region abhängig

Wasser austausch Meeresfaun
,

-Floren

·

Nordsee verbunden mit
· Nordsee vielfältige Faun

Atlantischen
Ozenn

↳
Fisch

bspir. Kabelian, Hering
↳

Ständiger Wasseranstausch ↳ Robben
,
Seevögel

↳
starker Gezeitenzyklus · Wattenmeer

·Ostsee weniger Verbunden · Ostsee geringer
Faener

- nur über den Nord-Ostsee-Kanal

- und das würdliche Kattegut
↳ spezialisierte Arten

2 . B. Ostseelack, Boddenfisch
· begrenzter Wasseraustausch

↳ hat zur Folge,
dass das

Wasser empfindlichen
is X

Geografie:

· Nordsee ehen Liefere Gewässer

Starke Gezeiten

· Ostsee flachere Gewüssen

weniger ausgeprägte Gezeiten
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Tag 1 der Studienfahrt Montag, 28.08.2023 
 
 
Abfahrt um 08:31 am Bahnhof Verden 
 
Ab Hamburg Bearbeitung von Abituraufgaben aus Hamburg zur Expansion der Pazifischen 
Auster (Crassostrea gigas) im Wattenmeer. 
 

 
Abbildung: petraboeckmann.de  

Lizenz: CC-BY 4.0 
 
Ankunft St. Peter Ording ohne Verspätung um 13:21. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einchecken und Ort- bzw. Landschaft erkunden. 
 
 
Seminar von 20:00 Uhr bis 21:30 
 
Im Seminar werden die Aufgaben zur Expansion der Pazifischen Austern besprochen. Dabei 
zeigt sich, dass für eine Reihe der Kursteilnehmer die zur Verfügung stehende Anreisezeit zur 
Bearbeitung der Aufgaben nicht ausgereicht hat. 
Aus lizenzrechtlichen Gründen können die Aufgaben und die Ergebnisse hier nicht veröffent-
lichet werden. Wer sich für das Thema interessiert findet hier entsprechende Informationen: 
 
https://www.schutzstation-wattenmeer.de/wissen/unterrichtsmaterial/watt-fuer-fortge-
schrittene/lehrer-lounge/miesmuschel-und-pazifische-auster/ 
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Im Anschluss haben wir drei Präsentationen zu folgenden Themen gehört: 

 Carl zum Thema „Lebensraum Meer“ 
 Jari zum Thema „Lebensraum Salzwiese“ 
 Jahnis zum Thema „Vergleich von Nord- und Ostsee“. 

Eine Zusammenfassung der Vorträge findet man auf den vorderen Seiten des Exkursionsbe-
richts. 
 
Zum Abschluss des Seminars haben wir uns noch über die Entstehung der Gezeiten unterhal-
ten. 
 
Alle 24 Stunden und 50 Minuten steigt und sinkt an den Küsten der Meeresspiegel zweimal. 
Der Wechsel zwischen Niedrigwasser, Ebbe, und Hochwasser, Flut, heißt Gezeiten. Sie ent-
stehen, weil sich die Erde in diesem Zeitraum unter zwei auf entgegengesetzten Seiten der 
Erde auftürmenden Wasserbergen hindurchdreht. 
 
Die Entstehung dieser Wasserberge kann man kurz in dem Video von planet schule an-
schauen oder ausführlich im Leifi-Physikportal nachlesen. 
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1. Schafe halten die Grasnarbe dicht -> durch einen tiefen Biss wird das Gras kurz und 

demnach die Halme dicker -> bessere Bestockung -> Graswurzeln kompakter und 

Stabilisation der Erde

2. Schafe verfestigen mit ihren Hufen die Grasnarben (bekannt als der “goldene Tritt”

3. Schafe treten keine Löcher in den Boden (wie es z.B. Pferde oder Kühe machen 

würden)

->durch die Festigkeit der Grasnarbe können Maulwürfe und Wühlmäuse keine Löcher in 

den Deich graben:

-trägt zur Deichsicherheit bei, da so bei Sturmflut kein Wasser in die Löcher gelangt und 

so die Deiche auch nicht untergespült werden können 

Schafe auf  den Dünen:

Dienstag / Tag 2 der Kursfahrt
Heute haben wir bereits morgens mit einer Radtour begonnen. Diese hat uns entlang der 

Nordsee durch die Dünen geführt. Dass ein Schaf ab und zu über den Weg rennt, war neu für 
uns. Dazu später mehr in der nachfolgenden Information. Außerdem haben wir über den Aufbau 

eines Deiches und Siels gesprochen. Nach einer 2 1/2 stündigen Fahrt haben wir dann unser 
erstes Ziel- die Nordsee- erreicht. Nach ein wenig Freizeit fuhren wir weiter nach Sankt-Peter-
Ording. Dort hatten wir eine abschließende Exkursion in die Salzwiesen mit ornithologischem 
Schwerpunkt. Neben der Vogelkunde redeten wir jedoch vor allem über Pflanzen, die ihren 

Standort in den Salzwiesen haben und wie diese es schaffen in einem solchen Salzgehalt zu 
überleben. Vögel konnten wir leider nur wenig sehen. Nach der Exkursion fuhren wir zurück zu 

unseren Häuschen und Freiwillige konnten den Abend noch mit Volleyball ausklingen.

10 / 48



Hagebutte

Schilf

Queller 

Portulak Keilmelde StrandasterStrandwermut

Bodden-Binse

Strandwegerich

SchlickgrasHalligflieder Strandsode

Pflanzen
in den Salzwiesen,die wir gesehen haben:

Erzengelwurz 

Die Regulation der typischen Pflanzen in der Salzwiese findet ihr bei der Artenliste von Joana 
und Kira. Die Regulation der nicht in der Artenliste genannten Pflanzen werden anschließend 
kurz erklärt. 
Strandwegerich: Salzspeicherung in alten Blättern und späterer Abwurf 
Strandsode: Salzregulation durch Aufnahme von Wasser (Verdünnung) und aufquellen 
Sowohl die Hagebutte als auch das Schilf sind eigentlich keine typischen Regulationspflanzen 
der Salzwiese.
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Die Salzwiese wird in drei Zonen unterteilt. Dabei unterschieden diese sich in der Höhe 
zum Meeresspiegel, der Anzahl der Überflutungen und der Pflanzenzusammensetzung.
1. Pioniergesellschaft
2. Untere Salzwiese
3. Obere Salzwiese
In der unteren Abbildung kann man die Unterschiede an den Daten und der Abbildung 
gut erkennen:

Aufbau der Salzwiesen:

Entstehung der Salzwiese:
1. Flut schwemmt Schwebteilchen ins ufernahe Watt

2. bei Hochwasserzeit ruht die Strömung für kurze Zeit 

->dadurch sinkt feines Material ab 

    ->Bildung einer Schlickschicht 

3.   Ansiedlung der Queller (Pionierpflanze) wenn der Schlick hoch genug angelandet ist 

Vögel 

in den Salzwiesen, die wir gesehen haben
Bei der Exkursion sollte es eigentlich einen ornithologischem Schwerpunkt geben, jedoch 

hatten wir leider Pech, da wir nur wenige Vögel sehen konnten. Bei der Artenliste von Fynn 

und Mika findet ihr alle Vögel, die wir kurzzeitig sehen konnten und einige Informationen zu 

ihnen. Warum das Wattenmeer für Vögel sehr wichtig sind wurde am Beispiel des Knutts 

klar; Knutts können nämlich nach 3-4 Wochen Aufenthalt am Wattenmeer ihr Gewicht mehr 

als verdoppeln. 

C
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Die männlichen Kuckuck-Slipfische 

weisen in der Regel eine hellere, 

gelbliche bis orangefarbene Färbung auf 

und entwickeln stärker ausgeprägte 

Fortpflanzungsorgane. Diese Geschlechtsumwandlung ermöglicht es den Fischen.!

Neuerdings gibt es auch eine Behausung für mehrere Fischotter im Multimar Wattforum, die eine 
gesamte Ausstellung mich sich bringt:!

Links zusehen, eine Attrappe eines Otters zum Anfassen und 

rechts ein Modell der Fellbeschaffenheit eines Otters. Das 

Fell der Fischotter ist besonders dicht, weich und 

wasserdicht. Diese Eigenschaften ermöglichen es ihnen, sich 

im Wasser warm und trocken zu halten. Die dichte 

Unterwolle hält Luftblasen in der Nähe ihres Körpers 

gefangen, was eine Isolierschicht bildet und sie vor der Kälte 

des Wassers schützt. An diesen Luftblasen ist zu ebenso zu 

erkennen, wenn ein Otter sich Unterwasser bewegt, da diese 

aufsteigen. Au§erdem dient das Fell der Fischotter in der 

freien Natur als Tarnung und ermöglicht es ihnen, sich unauffällig in ihrem Lebensraum zu bewegen, 

um Beute zu jagen und Feinde zu vermeiden.!

Bei Kuckuck-Slipfischen handelt es sich um sogenannte hermaphrodite 

Fische, was bedeutet, dass sie sowohl männliche als auch weibliche 

Fortpflanzungsorgane besitzen können. Zu Beginn ihres Lebens sind sie 

meistens weiblich und tragen eine bräunliche oder grüne Färbung. Wenn 

sich die soziale Hierarchie innerhalb ihrer Gruppe ändert, kann es eine 

Geschlechtsumwandlung durchlaufen und sich zu einem Männchen 

entwickeln.

Das Gro§aquarium ist das grö§te Becken im Multimar Wattforum und fasst 

250.000 Liter Meerwasser, das vier Mal im Jahr mit frischem Wasser aus 

der Nordsee ausgetauscht wird. Das Becken ist sieben Meter tief. Hier 

Einige konnten sogar einen Blick auf die 

echten Otter werfen
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Die zweite Station umfasst die Untersuchung der Bewegungsaktivität von Seepocken bei 
verschiedenen Temperaturen.!

 !

Dafür durften Schalen mit 5¡,15¡ und 30¡C Wasser angemischt 
werden und jeweils zwei Muscheln, die mit mehreren Seepocken 
bedeckt sind, versetzt werden. Darauf hin wurden nacheinander 
mehrere verschiedene Seepocken beobachtet und gezählt wie oft 
sie in 30 Sekunden ausgeschlagen haben. Danach wurde jeweils 
ein Mittelwert bestimmt. !

Nachdem alle Gruppen mit den Stationen fertig waren, erstellten 
wir zu dieser Station einen Graphen, der Aktivität der sogenannten 
ãCirri" in den drei verschiedenen Temperaturen. Cirri sind lange, 
dünne, fadenartige Anhänge, die aus dem harten, schalenartigen 
Gehäuse der Seepocke herausragen. Sie dienen dazu, 
Nahrungspartikel aus dem Wasser zu filtern und sind mit kleinen 
Borsten oder Härchen bedeckt, die dabei helfen, Plankton und 
andere Nahrungspartikel einzufangen. !

!

Es lie§ sich erkennen, dass die höchste Aktivität bei 15¡C zu beobachten war. Im 

Gegensatz minimieren die Tiere ihre Aktivität bei zu warmen und zu kaltem Wasser. !

Seepocken sind sessile Organismen, was bedeutet, dass sie an festen Oberflächen wie 

Felsen und Schiffsrümpfen festgewachsen sind. Ihr Gehäuse, welches ähnlich zu 

Schalentieren ist,ba schützt sie vor Austrocknung bei Ebbe. !

Die dritte Station umfasste viele Glasbehälter die mit 

Dreck und unklarem Wasser befüllt waren. Zehn 

Miesmuschel sollten in ein Glas gelegt werden und die 

Trübung des Wasser nach 5, 10 und 15min beobachtet 

werden. Was dabei klar ins Auge 

sticht, die Wasserqualität wird 

sichtbar besser. !

Miesmuscheln filtern planktonische Organismen und Schwebstoffe 

aus dem Wasser, um Nährstoffe für ihren Wachstum zu kriegen. Dies 

trägt zur Verbesserung der Wasserqualität in aquatischen 

Ökosystemen bei. Ihre Fähigkeit, Schadstoffe zu absorbieren, macht sie jedoch auch 

anfällig für die Aufnahme von Schadstoffen aus verschmutzten Gewässern, was die Qualität 

ihres körpereigenen Fleisches beeinflussen kann.!
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